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Erhaltungsziele und –maßnahmen
Letzte Änderung: 15.10.2021

3260 Fließgewässer mit Unterwasservegetation

Erhaltungsziele

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur 
Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 
Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben 
insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten.

 Wiederherstellung  von  naturnahen  Fließgewässern  mit  Unterwasservegetation  mit  ihren

Uferbereichen  und  mit  ihrer  lebensraumtypischen  Kennarten-  und  Strukturvielfalt*  sowie
Fließgewässerdynamik entsprechend dem jeweiligen Leitbild des Fließgewässertyps**, ggf. in
seiner kulturlandschaftlichen Prägung (z. B. Offenlandstrukturen)

 Wiederherstellung  der  naturnahen  Gewässerstruktur,  mindestens  mit  Einstufung  der

Gewässerstruktur  von  „3“  (mäßig  verändert)*  und  einer  möglichst  unbeeinträchtigten
Fließgewässerdynamik

 Wiederherstellung des Lebensraumtyps mit seinen typischen Merkmalen (Abflussverhalten,

Geschiebehaushalt,  Fließgewässerdynamik,  Anschluss  von  Nebengewässern  und
hydraulische Auenanbindung) als Habitat für seine charakteristischen Arten*/*** 

 Wiederherstellung einer hohen Wasserqualität mit maximal mäßiger organischer Belastung

und eines naturnahen Wasserhaushaltes

 Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen

 Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumes

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 
http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3260

** LUA (LRT 1999): Merkblatt 17 Leitbilder für kleine bis mittelgroße Fließgewässer in Nordrhein-Westfalen
- Gewässerlandschaften und Fließgewässertypen

*** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Brachycentrus 
subnubilis, Isoperla difformis, Lepidostoma basale, Lota lota, Perla abdominalis, Rhithrogena 
semicolorata-Gr., Thymallus thymallus

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen

 Entfernung  von  künstlichen  Sohl-  und  Uferbefestigungen,  ggf.  Einbringen  von

Strömungslenkern

 Laufverlängerungen

 Maßnahmen zur Verbesserung der Sohlstruktur, Breiten / und Tiefenvarianz mit oder ohne

Änderung der Linienführung (z.B. durch Totholz)

 Zulassen eigendynamischer Entwicklung



 Zulassen der Entwicklung bzw. ggf. Anpflanzung von Ufergehölzen aus standortheimischen

Baumarten, insbesondere von Erlen-Eschen- und Weichholzauenwäldern (LRT 91E0),  ggf.
Entfernung  beeinträchtigender  Vegetation  (z.B.  Entfernen  von  nicht  lebensraumtypischen
Gehölzen)  unter  Berücksichtigung  vorhandener  Unterwasservegetation  und  der
Neophytenproblematik

 Einrichtung ungenutzter oder extensiv als Grünland genutzter Gewässerrandstreifen und/oder

-korridore  oder  von  feuchten  Hochstaudenfluren  (6430)  unter  Berücksichtigung  der
Neophytenproblematik 

 Maßnahmen zur Auenentwicklung und zur Verbesserung von Habitaten in der Aue, z. B. 

o Reaktivierung der Primäraue u.a. durch Wiederherstellung einer natürlichen Sohllage

(sofern  nicht  möglich,  Entwicklung  einer  Sekundäraue  u.a.  durch  Absenkung  von
Flussufern), 

o Entwicklung und Erhalt von Altstrukturen bzw. Altwassern in der Aue,

o Extensivierung  der  Auennutzung  oder  Freihalten  der  Auen  von  Bebauung  und

Infrastrukturmaßnahmen, 
o Anschluss von Seitengewässern und Altarmen (sofern geeignet und machbar)

 Bewahrung  und  Schaffung  der  Durchgängigkeit  des  Fließgewässers  für  seine

charakteristischen Arten durch 

o Rückbau  von  Querbauwerken,  Abstürzen,  Durchlässen  und  Verrohrungen  sowie

sonstigen  durchgängigkeitsstörenden  Bauwerken  unter  kritischer  Berücksichtigung
der speziellen Anforderungen bei Vorkommen von Stein- und Edelkrebs

 Vermeidung von direkten und diffusen stofflich belasteten Einleitungen und Beschränkung von

Wasserentnahmen

 Vermeidung und Minderung von Feststoffeinträgen und -frachten

 Nutzungsextensivierung im Auenbereich

 ggf. Verschließen von Drainagen und Anstau bzw. Rückbau von Entwässerungsgräben mit

dem Ziel, eines guten ökologischen und chemischen Zustands (OGewV Anlagen 4,5,6,8) des
Gewässers mit Nährstoffkonzentrationen, die nicht über den Orientierungswerten gem. Anlage
7 OGewV liegen

 Orientierung der Gewässerunterhaltung am Erhaltungsziel

 Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung



6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen

Erhaltungsziele

Wiederherstellung eines  günstigen  Erhaltungszustands  im  Gebiet  auch  als  Beitrag  zur
Wiederherstellung eines  günstigen  Erhaltungszustands  in  der  biogeographischen  Region.  Den
Rahmen hierfür  liefert  das Maßnahmenkonzept  für  das  Gebiet  mit  den entsprechenden Angaben
insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten.

 Wiederherstellung  der  Glatthafer-  und  Wiesenknopf-Silgenwiesen  mit  ihrer

lebensraumtypischen  Kennarten-,  Magerkeitszeiger-  und  Strukturvielfalt*  sowie  extensiver
Bewirtschaftung 

 Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen

 Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten

 Wiederherstellung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps

 Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 
http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/6510

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen

 Zweischürige, bei Nachbeweidung auch einschürige Mahd (nach Kulturlandschaftsprogramm),

ggf.   Nachbeweidung   mit  geringer  Besatzdichte  und  Nachmahd  der  Weidereste;  zur
Sicherstellung  der  Artenvielfalt  Anpassung  der   Nutzungstermine  bei  unterschiedlicher
phänologischer  Entwicklung;  bei  Gefahr  von  ArtenverarmungAufnahme  einer
entzugsorientierten Düngung;

 Unterlassung von (Pflege-) Umbruch, Umstellung auf eine nicht dem Lebensraum angepasste

Beweidung,  Nach-  und  Neuansaat,  Mulchen,  sowie  einer  erhöhten  Schnitthäufigkeit  und
Beweidungsintensität bei Nachbeweidung

 Unterlassung  von  Melioration  bzw.  Grundwasserabsenkung  bei  feuchter  Ausprägung  der

Glatthaferwiese

 Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen

 Optimierung und Vermehrung von Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen auf geeigneten

Standorten  z.  B.  durch  (Wieder-)  Aufnahme  der  extensiven  Mahdnutzung,  Aushagerung
aufgedüngter Flächen bis zu den typischen Bodenkennwerten, ggf. Mahdgutübertragung

 gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen

 ggf. gezieltes Entfernen von Störarten

 Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung



1193 Gelbbauchunke (Bombina variegata)

Erhaltungsziele

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstellung 
eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert das
Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrößen, 
zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten.

 Erhaltung von temporären Gewässern als Laich- und Aufenthaltsgewässer

 Erhaltung v.a. von Feuchtwäldern, Röhrichten und Extensivgrünland sowie auch Rohböden

und feuchte Böden als Landlebensräume im Aktionsradius der Vorkommen

 Erhaltung  eines  lebensraumtypisch  hohen  Grundwasserstandes  in  Feuchtgebieten  und

Niederungen

 Erhaltung eines Habitatverbundes zur besseren Vernetzung geeigneter Lebensräume in und

zwischen den Vorkommensgebieten und ihrem Umfeld

 Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund

o seiner  Bedeutung  als  eines  von  fünf  Vorkommen  in  der  FFH-Gebietskulisse  der

atlantischen biogeographischen Region in NRW, 
o seiner  besonderen  Repräsentanz  für  die  atlantische  biogeographische  Region  in

NRW,
und der besonderen Gefährdung der Art zu erhalten.

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen

 Sicherung,  Optimierung  bzw.  Neuanlage  geeigneter  Laichgewässer  (z.B.  Wasserlachen,

Pfützen, Wasser gefüllte Wagenspuren)

 Sicherung und Optimierung der Landlebensräume im Bereich von Wäldern:

o Sicherung  eines  hohen  Alt-  und  Totholzanteils  (möglichst  ≥  10  Bäume/ha)  sowie

Erhaltung von Stubben
o ggf. Erhöhung des Laubholzanteils in Nadel- und Mischwäldern

o keine Kahlhiebe >0,3 ha

o kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln

 Umsetzung habitaterhaltender Pflege- und Entwicklungskonzepte nach den Ansprüchen der

Art:

o Schaffung/Erhaltung von jungen Sukzessionsstadien

o Freistellen von zu stark beschatteten Gewässern

o keine Düngung, keine Biozide im Gewässerumfeld

 ggf. Entsiegelung von befestigten Wegen im Umfeld aktueller Vorkommen 

 Verzicht  auf  Fischbesatz;  ggf.  nachhaltiges  Entfernen  von  Fischen  aus  Laich-  und

Aufenthaltsgewässern

 Vermeidung von Entwässerung und Wasserentnahmen (Grundwasserabsenkung)

 Durchführung von Maßnahmen zur Wiedervernässung:

o Rückbau und Entfernung von Drainagen

o Anstau von Entwässerungsgräben



1096 Bachneunauge (Lampetra planeri)

Erhaltungsziele

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 
günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert das 
Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrößen, 
zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten.

 Erhaltung  naturnaher,  linear  durchgängiger,  lebhaft  strömender,  sauberer  Gewässer  mit

lockerem, sandigen bis feinkiesigen Sohlsubstraten (Laichhabitat) und ruhigen Bereichen mit
Schlammauflagen  (Larvenhabitat),  mit  natürlichem  Geschiebetransport  und  gehölzreichen
Gewässerrändern

 Erhaltung einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewässerdynamik mit lebensraumtypischen

Strukturen und Vegetation

 Vermeidung  und  ggf.  Verringerung  von  direkten  und  diffusen  Nährstoff-,  Schadstoff-  und

antropogen bedingten Feinsedimenteinträgen in die Gewässer 

 Erhaltung der Wasserqualität

 Erhaltung  einer  schonenden Gewässerunterhaltung  unter  Berücksichtigung  der  Ansprüche

der Art

 Erhaltung der linearen Durchgängigkeit der Fließgewässer im gesamten Verlauf

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen

 Belassen  und  ggf.  Förderung  von  gewässertypischen  Habitatstrukturen  im  Gewässer  wie

Steine,  Totholz,  Wurzelgeflecht  und  Anschwemmungen  von  Blatt-  und  Pflanzenresten  •
Entwicklung typischer Ufergaleriewälder

 Vermeidung  von  Trittschäden,  ggf.  Regelung  von  (Freitzeit-)Nutzungen  im  Bereich  der

Vorkommen

 ggf. Rückbau von Ufer- und Sohlbefestigungen

 ggf. Entfernung von Sohlkolmationen (Wiederherstellung von Laichhabitaten)

 Beibehaltung und ggf. Anlage von unbewirtschafteten Gewässerrandstreifen (beidseitig 10 m)

 extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewässerumfeld:

o keine Düngung

o kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln

 Gewässerunterhaltung:  

o keine  Sohlräumung;  bei  unvermeidbarer  Sohlräumung  oder  Leerungen  von

Sandfängen Umsiedlung der Larven
o ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten o Einsatz schonender Geräte

o Berücksichtigung des Laichzeitpunktes 

 ggf. Entfernung von Abstürzen über fünf Zentimetern Höhe

 ggf. Anlage von Fischwegen



1163 Groppe (Cottus gobio)

Erhaltungsziele

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 
günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert das 
Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrößen, 
zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten.

 Erhaltung  naturnaher,  linear  durchgängiger,  kühler,  sauerstoffreicher  und  totholzreicher

Gewässer mit naturnaher  Sohle und gehölzreichen Gewässerrändern als Laichgewässer

 Erhaltung einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewässerdynamik mit lebensraumtypischen

Strukturen und Vegetation

 Vermeidung  und  ggf.  Verringerung  von  direkten  und  diffusen  Nährstoff-,  Schadstoff-  und

antropogen bedingten Feinsedimenteinträgen in die Gewässer 

 Erhaltung der Wasserqualität

 Erhaltung  einer  schonenden Gewässerunterhaltung  unter  Berücksichtigung  der  Ansprüche

der Art

 Erhaltung der Durchgängigkeit der Fließgewässer im gesamten Verlauf

 Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund

o seiner Bedeutung als eines der fünf größten Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse

der atlantischen biogeographischen Region in NRW 
 zu erhalten.

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen

 Belassen  und  ggf.  Förderung  von  Habitatstrukturen  im  Gewässer  wie  Steine,  Totholz,

Wurzelgeflecht und Anschwemmungen von Blatt- und Pflanzenresten

 Entwicklung  typischer  Ufergaleriewälder  sowie  nach  Möglichkeit  Entwicklung  von

Auenwäldern im Bereich der Vorkommen

 Vermeidung  von  Trittschäden,  ggf.  Regelung  von  (Freitzeit-)Nutzungen  im  Bereich  der

Vorkommen

 ggf. Rückbau von Ufer- und Sohlbefestigungen

 Beibehaltung und ggf. Anlage von unbewirtschafteten Gewässerrandstreifen (beidseitig 10 m)

 extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewässerumfeld:

o keine Düngung

o kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln

 Gewässerunterhaltung:

o keine Sohlräumung

o ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten 

o Einsatz schonender Geräte

o Berücksichtigung des Laichzeitpunktes. 

 ggf. Entfernung von Abstürzen über fünf Zentimetern Höhe

 ggf. Anlage von Fischwegen
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